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An die Deutfben 
in den. 


Vereinigten Staaten. 


Deutfhe Mitbürger! 


Die Präfidentenwahl fteht nahe bevor. Die deutiche Bevölkerung in den Vereinigten Staa= », 
ten hat in der Entfcheidung diefer Frage eine wichtige Stimme, Ihr feid es Euren Baterlande;- 
dem Gemeinwöhl, der Menfchheit fchuldig, ruhig zu prüfen und fodann männiglich am Stimme 
Eaften Euere Entfoheidung abzugeben. ran fucht Euch durch Berdrehungen, Entitilüungen und 
Lügen irre zu führen. Zeiget daß Ihr freie, umfichtige Männer feid, die fih nicht einen B.ärem 
aufbinden laflen ; denen man nicht ungeftraft Eindifche Mährchen vorerzählen Eannı 3 Die fih nicht 
durch Ligen aufhegen laffen einem Manne, der fich um das Vaterland verdient gemadit, hat, Un= 
recht zugufligen! Winfteld Seott, dem jeder Amerikaner, fei er 08 durch Gehurtsöder: freie 
Wahl: Gut Heil! zuruft— Er ift unfer Bannerträger ! Unfere Gegner fuchen ihn bet Euch-zmn 
verläumden! Shr feid Männer von Einfiht! Prüfer, und dann entfheider! Mit Ber- 
trauen und Zuperficht legen wir diefe Entfchetdung in Euere Hand. Laffet. uns fehern, worin Die: 
Anklage unferer Gegner gegen General Scott befteht ! 

Sie fagen: "Spott ift ein Native, ein Feind der Deutfhen!” Um diefe Unklage gu bes 
‚ weifen, haben fie einen Brief gedrudt und Hundert Zaufende von Eremplaren durch Die Ränge und 
Breite der Vereinigten Staaten verbreitet, in welchem fie General Scott fagen machen: “Gegen- 
wärtig bin ich noch unfchlüffig, zwifchen einer Berlängerung der Zeit dennXufenthals 
te8 vor dem Bürgerwerden, oder einem gänzlihen Widerrufe aller Ratwraltfas: 
tions-Gefeg—ih neige mih dem Lesteren zu‘ Dies ift die Anklage) gegen > 
Srott! Deutfche Mitbürger! der ganze Brief, von Anfang bis ans Ende tft eine forgery.—eine 
Falfehung! Scott hat nie einen folbhen Brief gefhrieben! , Hörtet max 
S rottin einer Rede fagte, die er am 2öiten Mat in New-MorE hielt: 

‘Fch Eann fagen, daß die Deutfchen, Srländer, Schweizer, Franzofen, Engländer ı, Net Dems 
felben Sttede, unter denfelben Fahnen an der Seite unferer eingebornen Amerikanerımit; gleichem 
Muthe und gleicher Thatkraft fochten und bet jedem Sieae zu Ehren unfers Landessund Banners 
in den enthufiaftifchen Zubel-einftimmten, Von Bera Eruz bis nach der Hauptftadt Meptko iwetts 
‚ eiferten Alle in hefdenmüthigen Wagniffen und glänzenden Unternehmungen. Mögen: deefenigen,. 
die diefes Rauffeuer von Heldenmuth und Patriotismus fahen, angeben, wenn es ihnen: möalich ft. 
welcher Volksftamm in Hinficht feiner Anzahl zum allgemeinen Erfolge und Ruhnt des Feldauges 
am meiften beitrun. Auf den vielen heißgewonnenen Schlachtfeldsrn war fein Raum jfürsunges- 
rechte, nationale wie perjänliche Auszeichnungen, denn Alle bewiefen fih alstreue Sähnerunfers: 
geliebten VBaterlandes, und jeder Beobachter mußte allenfallfige Borurtheile, die er zu Sunftenseins- 
geborener über adoptirte Amerikaner aufgenommen hatte, fohwinden laffen, Us ein Repeäfentant 
Alter Eehre ich jest nach Haufe zuciikt, um dies Zeugniß für meine ruhmmwürdigen Waffenbeiden: 
im gelde, für die Armee von Merifo, zu erjtatten.‘ ya 

Wiederum fagt Scott in einem Briefran W. E. Robinfon, datirt den 29ften Mat 1848: 

Ay meinem jüngften Feldzuge in Mexiko beftand ein fehr großer Theil der Truppen unter meinem. 
Befehle aus Landsleuten von Shnen—Itländern, Deutfchen 20. Ich beobachtete ihrem- Eifer, ihre: 
Zreue und ihre Tapferkeit, Die fie in Aufrechthaltung unferer Fahne im Angefihte aller Gefahren 
entfalteten, mit Bewunderung und fah mit Bergnügen, wie fie mit unfern eingebornen Soldaten - 
on denfelben Reihen in Patriotismus, Ausdauer und heldenmüthiger Rühnheit wetteiferten. : &e 

Hase mich glücklich fie im Felde Brüder zu nennen, wie ich es auch ftets fein werde, fiealß Rande 


ute in der Heimath zu begrüßen.’ 


‘ 
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So fpricht General Srott von den eingewanderten Bürgern, und dennoch wagen e$ feine 
Gegner ihn als einen Feind der Deutfchen darzuftellen ! Seott ein Native! Mie verfehmigr- 
und dennch wie lächerlich! Wenn Scott ein Native ift, wıe Eommt e8 denn, daß die Philadelphicer 
“Sun das Hauptergan der Native Parthei fo bitter fich der Erwählung Scott’s zum Präfiden- 
ienamt entgegenjtemmt ? Wie Eommt 08, dab die Native Parthei Eürzlich in ihrer Convention zul 
Zrenton Daniel Webjter, und nicht Winfteld Srott zum Präfidentichafts-Candidaten der Native 
Darthei srnannte? Deutfhe Mitbürger! Shr feid Männer von Einfiht! Wir fragen Euch: 
Wen heben die Demokraten von Pennfplvanten an der Spise ihrer Präfidentenwähler geftellt ? 
St 08 wicht Seorg ®, Woodmward von Luzerne? Nun, diefer nämliche Georg ®, Wood: 
ward machte in Der Reform Convention von Pennfylvanien, im-Sahre 1837 den Antrag, einer 
Sommirtise den Auftrag zu geben eine Claufel einzuberichten, die Conftitutien (von Pennfplvanien) 
Dahin zu verändern, daß feine Ausländer, welche nach dem Aten Juli 1841 in den Staat einwan= 
dern In Pennfolvanten das Recht befigen follenzu ftimmen oder ein Amt zu befleiden, 
Er fiellie wicht blos felchen Antrag, fondern unterjtüßte denfelben auch noch durch eine Rede, die 
in den Verhandlungen jener Convention gefunden werden fann, Und d tefer MWeoodward* fteht 
an der Spigr des Pennfplvanifihen Wähler-Zettels für Pierre und King! 
Deumoe Mitbärger! Man fuht Euch zu betrügen! Lefet was der Pennfplvanian, das 
Hauptsıgen der fogenannten Demofratifchen Parthei in Pennfplvanien, in feiner Nummer vom 
Z0ften Xusuft fagt: a 
Bor einigen Tagen madten wir die Mittheilung, daß Herr Earl Hollis von Samden, für eine 
ange Hr ein Führer der Nattivüften, fih unferer (der demofratifchen) Parthei angefchloffen hat. 
on Bezug hierauf fagt der Samden Demokrat: ‘So weit tft dies gut genug, Bruder Hope ; 
aber Erg haben die Sache bei weitem nicht erfchöpft. Bei derfelben Berfammlung erfehienen Dor= 
tor’ Harrifen, ein wehlbefannter, talentvoller und eifriger Whig der Mitteljtaaten, und Doctor 
Zofeph SP. Stratferd, das Schlahrrofß der Native Parthei in Alt Southwarf, und ein Dugend 
anderer iIhätiocr Männer aus den Reihen unferer Gegner (die Whigs) und betheiligten fich an den 
Nerhanhlänoen, Diefe Herren erweifen der guten Sache herrliche Dienjte und deren Namen er= 
fülfen Dig Herzen unferer Gegner mit Eichreden,‘ 
En weit der“ Mennfylvanian.” Diefer “eifrige Whig der Mittelftaaten‘und das “Dusßend an= 
Derrr thätiger Männer aus den Reihen unferer Gegner, find Natives die für Pierse ftimmen 
sollen, ad Darüber erhebt Dir Pennfvlvantan, das Hauptorgan der pennfplvanifchen De= 
znoftatig, ein arefes Subelgefhrer!!! 
Run, deutfhe Mitbürger I Wie Eommt es denn, wenn Scott ein Native it, daß die Führer 
der Natror Parthei General Bterce unterjftüßen? Der Pennfylpanian vom 2Bjten 
Augufi pridfentlicht einen Brief von General P. Sfen Smith, dem Stifter und urfpränglichen 
Rührer der Kative Parthei, der mir felgenden Worten Ichließt: Wir haben Eeinen Amertkanifchen 
Samdidaren, ald felchen, im Felde, und ich für meine Perfon, gebe Pierse und King den Bars 
zu.“ 
Deutihe Mirbürger ! Nicht General Scott, auch nicht die Parthei deren Führer er tft, find 
Keinde dor Deutfiben, fondern die Führer der fogenannten demofratifchen Parthet, die mit lauten 
Sefehrei ih als Eucre treueiten Freunde darftelen—d ies find Euere bitterften Feinde! 
Hörer mar Einater Douglas von Allinoig, mit dem Beinamen: Sung Amertfa,in einer 
Zürzlich arhaltenen Rede, worin er General Seott als unfähig erflärt die Regierung zu verwalten, 
in Bezug auf die Einwanderer fagte: "Wenn feine (Scott’s) Anfichten re merden, fo 
werdet ihr finden, daß unfer Vaterland feine Schlachten Eämpft mit Soldaten, Die niemals 
stimmten, die niemals die Gonftitution gelefen haben und nichts davon wiffen 5; und mehr 
ald dag, wit niht naturalisirten Soldaten, die nieht als Verräther beitraft 
Herden können, weil fie der Regivrung niemals Treue gefchworen haben.‘ 

Deutjebe Mitbürger! Die Führer der fogenannten demokratifchen Parthei lügen, wenn fie fa= 
cen, dab General Erstt ein Keind der Adoptiv Bürger fei und daß fein Ausländer Bürger 
nach feiner Aufiihe werden foille, der nicht Ein Jahr in der Armee gedient habe! Dies ift eine 
<hrinfe Läüae! Eriitdafür, dap fie fortfahren Bürger zu werden gerade wie das Gefeß e8 jegt 
oorfchreibt, und cr wänfht ganz und gar nicht, daß diefes Sefeß abgeändert werde, ausgenoms 
men in Einem Punkte, und der iftzu Gunsten der Ausländer, indem alle diejenigen, die in 
der Armee dienen, Bürger werden fellen, wenn fie E in Zahr gedient haben, und nicht erit fünf 
Rahre warten müffen, wie das Gefeß 05 jeßt vorfchreibt ! Wir liefern bier, was General Scott 
in feinem Briefe, werin er feine Ernennung annimmt, fagt: ‘Ich werde bereit fein eine Bang‘ 
Beränderung unferer Naturalifattionsgefege, die auf meine militärifche Erfahrung gegründet ij, 


ß\ 


* Seitdem Obiaes gefihrieben wurde, haben wir gehört, daß Herr Woodward feine Parthei er= 
fucht har feinen Namen vom Wähler:Zettel von Pennfplvanien wegzunehmen, und warum? 
Meine deitfhen Mitbürger! Warum? Well die Demofratifche Parthei diefen E r z= 
Nartivealsihren Sandidaten fur Rihter Der Supreme .Eourt aufgeftellt hat ! | 
Ra,diefe Pierseund King Parrthrei in Pennfplvanien fohäßt dDiefen Wood ward, der ein 
is bitterer Keind der Einwanderer it, fo hoch, daß fie ihn als Kandidaten für zwei Yemter 
ernannt hnat!! Doutfche Mitbürger! Unterfucht diefesund den£et Darüber nad! , 
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zu empfehlen und zw billigen ; nämlich : allen Ausländern, die zur Kriegszeit Ein Jahr auf einen 
unferer Kriegsfchiffe oder ın unferer Armee treu gedient haben, fobald fie einen ehrlichen Abfchied 
erhalten haben, das Bürgerrscht zu ertheilen.” i 

Nun, deutfche Mitbürgerij Shr habt lefen und DenEen gelernt, und werdet es nicht zugeben, 
dag man Euch auf eine fo auffallende Weife hinter’s Licht führt! She erfehet aus dem DObigen, 
daß General Srott nicht nur dafür ijt, daß Ausländer naturalifirt werden follen, gerade fo wie dies 
feither gefchehen tft, fondern-daf er wünfcht das Gefes zu Bunften derjenigen Ausländer, die Ein 
Sahr den Vereinigten Staaten zur Kriegszeit gedient haben, erweitern zu laflen. Er verlangt 
nicht, wie Douglas und feine Gefellen Euch vorfpiegeln, daß alle Ausländer, che fie Bürger wer: 
den fönnen, zuvor Ein Jahr tn der Armee dienen follen ; fondern, da er mit eigenen Augen e8 ge= 
jehen hat, wie tapfer Deutfche, und auch andere Ausländer, unter ihm in Mexiko gekämpft ha= 
ben, jo fucht er das Gefeß zu deren Gunjten dahin zu verändern, daß fie fcheon nah Einem Jahre 
Bürger werden können, Und gerade weil er dies zu erreichen fucht, tft die Nativ Parthei in Penn 
folvanien fo feindfelig gegen ihn und fucht auf alle mögliche Weife feine Erwählung zu hintertrei= 
ber. Wollt She, deutfhe Mitbürger, den Narives helfen? Nun, fo jiimmt mit ihnen für 
Prersez wollt Ihr aber deren Umtriebe zu Schande machen, fo Himmt für Scott! 

Nun, deutfche Mitbürger ! Die Hand auf's Herz gelegt, und das Auge gen Himmel gerichtet ! 
Eaget, ehrlich und offen, was jaget Ihr zu diefem Allem ? Wollet, Eönnet, dürfet Ihr e8 glauben 
daf General Scott ein Native ijt, wie die fogenannte Demokratifche Parthei es Euch vorzufpiegeln 
jucht, Mofogenannte Demokratifhe Parthei, die einen Douglas, einen P. Sten Smith 
und einen Georg W, Woodward zu Führern hat? Heißt es nicht Eueren gefunden Menfihen: 
verjtand beleidigen, daß fie es wagen Finnen vor Euch eine folche Befchuldigung auszufprechen, ja 
daß fie fogar erwarten, daß Ihr einem folch albernen Mährchen Glauben beimeffen werdet? Wahr: 
ich! Sie täufchen fih in Bezug auf die deutfche Bevölkerung diefes Landes: aber fie werden zur 
gehörigen Zeit es ausfinden, daß der Deutfche lefen und DenEen gelernt hat! Ceott, der hechher- 
ztge Führer der dDemokratifchen Whig Parthei Eann von diefen Zwerglein nicht feines auten 
Rufes beraubt werden — Sein Name gehört der ganzen amerikanifihen Nation an! Der Engel 
der Weltgefchichte hat feine Greoßthaten für alle Eommenden Gefhledyter niedergezeichnet! Das 
grofe Herz der amerikfanifchen Nation fchlägt ihm warm und dankbar entgegen! Auch die Deut 
ihen bieben und ehren den areifen Helden! Mit Enthufiasmus werden fie, in dichten Reihen, 
eine eherne Dhalanz, an den Stummfaften ziehen und mit dem Schladtruf: "Gut Heil für 
Alt Ship!" feinen Namen in die Wahlurne werfen! Darum Wohlauf! Sammelt Euh um 
Exre Banyer! Rüjtet Euch zum Kampf! Bleibe Eeiner zurüc! Lafer uns im Sturmfehritt 
vorsnfchreiten—unfere Stimmen auf Scrott vereinigen! Und wann die Schlacht gefchlagen, der 
Ereg errungen ift, dann laffet uns einftimmig, laut und mächtig, die Stimme erheben! Ein don= 
nernder Subelruf fol durch die Lüfte erfehallen Ein Hurrah! das von Staat zu Ctaat, vom at 
Lantifchen bis zum ftillen Ocean raufchet, fol dem Lande, Der Welt aerfündigen, daß Amerikas 
Ehe Berdienfte ums PVBaterland zu fhäßen und zu belohnen willen ! 


Sur Herll für Scrott und Sraham! 


Deutide AUmerifaner! 
:afket und mitveinamnderaeben!! 


Her fol für die nächiten vier Jahre Präfident unferer herrlichen Republik fein, Winfted Seott, 
oder Franklin Pierre? Was har ein Seder für unfer Vaterland gethan, und wer hat die meiften 
Untprühe auf unfere Dankbarkeit ? 

Der Ruf und die Heldenthaten von Winfield Scott find®das SGemeingut aller Amerikaner. 
Kein Theil unferer großen Republik Eann fie für fich allein in Anfprach nehmen, und Feine Par: 
thei Eann fie fich ausschließlich aneignen. Zur Zeit großer politifcher Aufregung, wendet man fich 
an die menfihlichen Leidenfchaften und c8 werden übertriebene Schilderungen geliefert und auf 
diefe Weife wird fewohl der Gebildete wie der Ungebildete von dem nüchternen Pfade der Gefchich- 
te an Die Gefchichte Amerikas zeigt Faum ein Gegenftäd zu dem, was gegenwärtig unter 
und vorgeht. 

Sad wit nicht alle Demokraten und Republikaner, in Herz und Seele 5; Bewunderer des Das 
ters feines VBaterlandes—des unfterblihen Washington —und der langen Reihe von patriotifchen 
KArtegshelden und Staatsmänner die auf ihn folgten? Die Namen Adams, Iefferfon, 
Mapdifon, Monroe, Sadfon, Taylor, Scott, find unfer Aller Eigentbun—dir 
wahre Grundlaae unseres National Stolzes und Ruhmes. Durch ihre Wetsheit und Tugend ha= 
ben fie die Grundfäulen unferer Unabhängigkeit aufgerichtet, durch ihren unerfchütterlichen Mut) 
haben fie den Unterdrüder aus den Grenzen unferes Landes verjagt und das Sternenbanner in 
Triumph über Mexiko entfaltet. Die ganze stoilifirte Welt blickt mit Bewunderung auf unfer: 
Heldenthaten, wodurch wir einen halben Gontinent unfern Befisungen einverleibten, der Geld in 
feinem Bufen trägt und deifen Küften das ftille Meer befpält, Mit Achtung nennt man den Na: 
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men sem Winfield Sceott an den Höfen der ftolzefien Monarchen Europas und enter 
Befieger Napoleonsihat es eingeftehen müffen, daß,eu. der größte Ariegsheldndier 
Segenmwart ift Fürwahr! Die Weltgefchichte zeigt. Feine fchäneren Beifpiele vom @elbftz |, 
pertraueniund Eühlem Muthe, ale die Gefchichte von General Scott fie uns liefert  Schetaufidie 
Antwort, welche er dem englifchen Offirier in der Schlacht von Ehippewa.gab, werin er. Die ameriz 
fantifchen Waffen mit Ruhm bededtel Der englifhe Anführer hatte Scott aufgefordert fichr zu.er= 
geben und benachrichtigte ihn, daß wenn er Dies zu thun verfehle, fo halte er fi humidht 
verantwortliih für die Indtaner—damit meinend, daß er diefelben ‚losnfaffen : 
werde um.die Gefangenen niederzumeseln! Srott empfing den Botfchafter mit Höflichkeitznaber 
die Botfhaft, mit, Hohnz und fagte: "Sage deinem Anführer er folle fommen: 
und mich gefangen nehmen wenn er fann, Kür die blutdurftigen Indie 
aner.-willih verantwortlich: fein GSehet auf feine Rede an feine Soldaten 
in der Chlaht von Duceenstomn! VVerjtärfungen, beftehend aus Engländern und Indianern 
machtensauf. dem Schlachtfelde ihre Exrfcheinung, fo daf die Zahl der Feinde zu 1,300 waffenfähigen ı 
Mannernianfhmoll.  Unfere Eleine Echaar war auf drei hundert herabasfchmelzen und Berfiär- 
fung war feine zw erwarten: Die amerifanifchen Truppen auf der entzegengefeßten Seite, des 
Sluffes faben jtillfhweigend dem.Rampfe zu, aber weigerten fih hartnädtg ‚Die Grenze zusühers 
Ichreiten.!. Die Flucht zu ergreifen Hatte Win field Scott niemals gelernt! Aber fein. 
fühner ‚Geift zagte nicht Angefichts der englifchen Bayonotte, nech zitteete ar vor dem aufgehohenen 
Zcemahawe der Indianer „Die Augen ferner Soldaten richteten fihgefpannhanf Srere—fllieeinen 
Augenblid war. dieje Hcldenfihaar unintfhleffen. Scott jtieg auf einen Baumitammı mad imdem | 
er, wie zunulesten Exdenabichied, feine tapferın Waffenbrüder anblidte, fagte ev: Die Rugeln 
Des Keindes haben unfere Reiben gelidten Seine Zahkiunitft; 
unwtderfstchlid. n wenigen Augendbliden muß das Sandgemenge 
fommen Burüdz;zichen fönnen wir uns nıdht. Dies ift Ben ine. 
fangıeines Natiomalftrieges. Hull’s [dmadhnvelte Uebeugmbe 
muß wieder gut gemadht werden Die Waffen in der Hamb.ılaf: 
jet uns fterdben. Unfer Baterland fordert diefes Opfern Das 
Beifpiell wird niht verloren geben Das Blut der Exrfhlager 
nen wird Die Lebenden zuHselden mahen Wer tft berett’das 
Opfer zuibringen” Bir Alle find bereit!“ war die Antwort, Wergebens fuchen 
wir für eine ergreifendere Beredfamkeit, für entfchtedenere Beweife von Vaterlandsltebe oder für 
edlere, erhabenere Beifpiele von Tapferfeit als wir.hier finden. Die ganze Gefchirhte des Menfchen- 
gefchlehtes Eannı fie nicht liefern. “Unfer Baterland fordert dDiejes Dpfen Das 
Beifptelwird nihtpverleren geben Das Blutder Erfhlagenen wird 
Die kebenden zu Selden mahen.” | 

Vierztig Jahre hat num General Scott feinem Baterlande gedient und feine Liebe zw Demfel- 
ben mit feinem eigenen Blute auf den Schladhtfeldern, ven den Fällen des. Niagara bi& an, die 
There von Mexiko, nieder gezeichnet. Aber er bat auch, mit nicht geringerem Erfolge, feinena Ba- 
terland bürgerfiche Dienite geleistet, Schet was er in den Nullificationszeiten in Süd-Earolina 
that, da jener edele alte Held, General Sadfen, der damals Präfident war, keinen andern als. 

eneral Scott auserwählte, um jene Schwierigkeiten zu fchlihten. Im Sahre 1812 drohete 
nimlih Eüd:Earolina den Gefeßen des Gongreffes Zroß bieten und fih.den Beamten der Bun- 
desregierung mit Waffengewalt widerfegen zu wellen, Der Eifenwille Alt Hidory"'s ent: 
flammte, und in feinem Zorn fandte er General Scott, um die Süd-Earoliner ihr Pflicht.zu lehren 
und das, im Nothfall, felbft mit Bayenettivisen. Scott unrerzeg fih der Aufgabe mit Eifer, 
und General Sadfon, der das vollfte Vertrauen in ihn feßte, leiftete ihm jeglichen Borfhub. Die 
Vorfehung Überwachte jeden feiner Schritte 5 und anftatt den Boden Süd-Earolinas mit'Bruder: 
blut zu Düngen, Fehrte Scott mit dem Deliweige des Friedens zurüd. Hätte er den Zmedifeiner 
Sendung verfehlt, fo wäre Amerifaganftatt ein großes, alückliches und freies Land zu tem wahr: 
Scheinlich ein Spottname für die aanfe Belt geworden. Snetrund Faden find die Rrr 
ter der Union! “4 

Errinert Euch, deutfche Mitbürger, auf welh edele Weife er unfere a dDoptärten Bürger, 
die von den Engländern zu Dueenstown gefangen genommen werden waren, vertheidiget hat. 
England, alt graufam und blutdurftig in allen feinen’ Kriegen bekannt, nabın das Recht in An= 
fpruch, alle diejenigen mit Tode zu beflrafen, welche auf snglifchent Grund und Boden yeboren, ge- 
gen Alt England Eämpfen würden. General Esott längnere und widerfeste fich Diefem!Mechte, 
fowehl während feiner eigenen Befangenfhaft, als fpäter bei der Regierung der. Vereiniaten 
Staaten. Er fagte den englifchen Officteren, daß fir einen jeden amerikanifchen Wdoptkv Bürs 
ger, derin Enaland gehängt würde, follte eine gleiche Anzahl enalifcher Gefangenen: hier) hinges 
richtet werden, und Durch diefe Entfchtedenheit rettete vr das Leben aller jener Adoptiv. Bürger, 
die 5 ben Engländern gefangen geneinmen worden waren; auch nicht ein Einziger wurde ub 
gerichtet ! 

Die Zeit ift nun gekommen, deutfche Mitbürger, in welcher wir entfcheiden müffen, 06 wir die: 
fen guten und heldenmürhigen alten Helden und demeokratiichen Republifaner, der vierzig Sahre 
für unfer Vaterland gefochten und geblutet hat, und noch jest englifches Blei in feinemstärper 
trägt, zum Präfidenten erwäblen wollen, oder 0b Ihr ihm einen Franklin Pierce vorziehr, Der nie= 
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malg etwas zum Nuben des Landes vollbracht hat, der aber von den Königen Europas durch deren 
Zeitungen unterjtügt wird. Ja, deutfche Amerikaner! diefer ranklin Pierce, der da vorgibt ein 
Demokrat zu fern, wird von den Königen und Xriftofraten Europas als Präftdentfchafts-Can: 
didat unterftüßt! Und warum? Weil er, falls er erwählt wırd, Maasregeln begünftigen wird, 
die zum Bortheile und Nusen Englands dienen, Höret was die London Times in Bes 
zug auf diefen Segenftand fagt: Wir halten General Pierce für einen werthoollen praftifhen 
Bundesgeneffen der sommercsiellen Politik unferes Landes: dies ft die 
Urfache warum fie Herren Pierce unterffüßen—und es tjt Fein Wunder, daß jie General Spott feind 
find, der fie fo oft auf dem Schlachtfelde gepeitfcht hat, und im Fall der Noth es noch einmal thun 
kann; der ein entfchiedener Gegner von Allem tft, Das der Lande Ariftofratie und dem Monopolen: 
Wefen Englands auch nur im entfernteften ähnlich ift und der die öffentlichen Ländereien unferes 
Landes fo von unferer Regierung verwaltet wiffen will, wie er auch in feinem Briefe, worin er 
feine Ernennung annimmt, ausgefprechen hat, daß fie den Spekulanten und Monopoliften aus den 
Händen gehalten und zu Gunften derjenigen verwendet werden follen, die fich auf denfelben nie= 
derlaffen und fie bebauen wollen. Dies tft der Auszug von dem, was General Scott in feinem 
Briefe, worin er feine Ernennung annimmt, fagt: Die politifchen Grundfäße und Maasregeln, 
welche in jenen Befchlüffen niedergelegt find, find fo breit, Daß ich nur weniges zu fagen brauche. 
Sch deute Daher hier blos an, daß, follte ich durch die Geneigtheit, meiner Mitbürger zum Präfi- 
dentenamte erhoben werden, ich bereit fein werde, in meiner Verbindung mit dem Eongreffe, 
Maasregeln verzufchlagen und zu billigen, in Bezug auf die Verwaltung der öffentlichen Länder 
eien, welche eine baldige Niederlaffung auf denfelben erzielen follen und die für wirkliche Anfiedler 
günftig find.” Diesift bieächt Demofratifchetehre, die General Ssott unterjtüßen wird, 
und die 28 einem jeden armen Manne in diefem Land möglich macht, felbjt ein Candeigenthü:- 
werzu werden, Lafjet unspdaher, Deutfche und Amerikaner, für diöfen, ehrlichen alten Helden, 
Gent Winfteld Se cdtt, fiimmen und den Verfuch' der Englände fih in unfere 
Präfidentenwahlerinzumifchen, und den benarbten Veteranen zu befiegen, auf's ent= 
[hiedenfte und mit Verachtung zurücweifen! Unfer @chlachtruf, wenn wir zum Stimmeafter 
ziehen, fer: “Mieder mit England, und Hetl Eolumbia und demalten Chtpp.” 


General Scott und feine alten Soldaten. 


Ein Herr von einen benachbarten Eaunty, faat der "Pennfolvania Telegraph,’ erzählte ung ver 
einigen Tagen einen Vorfall, der weit geht die Wärme der Dankbarkeit und Xiebe zu zeigen, wels 
he noch immer gehegt wird für ihren alten Eommandör, durch die alten Eoldaten, welche unter 
General Scott dienten, im Kriege von 1812. Einer von jenen tapfern, alten Soldaten, fagte unfer 
Erzähler, wohnt in unferm Gaunty,. Eriftund war immer ein Demokrat, für fein Leben lang, 
und hat fehs Söhne, alle alt genug zum finnmen und alle Demokraten, bis auf Einen. Als die 
Nachricht ven Sceott’s Ernennung kam, bourde fie dem alten Herrn mitgetheilt durch feinen Whig 
ar welcher feine AnhänglichEeit an den General Eannte und fich berilte ihn davon zu benad)= 
richtigen, 

Ehe er es fagte, fragte er den alten Mann— Vater, wen denkt Shr, daß die Whig:-Eonvention 
ernannt hat für Präfident 7 

"Ken, Hrn. Fillmore denke ich, war die Antwort. 

Mein,” fagte der Sohn. 

“Wohl dann, Hrn. Webiter.” 

Mein, lautete die Antwort wieder, 

"Haben fie General Spott ernannt 7” fragte der alte Mann, von Aufregung zitternd, 

“Za! fie haben Euren alten Commandör ernannt,” antwortete der Sohn; worauf der alte 
a ia Stuhle auffprang, feine Augen funkelten voll JZugendsgeuer, und die Hände zufammen 

agend rief er: 

‚Dann will ich für ihn ftimmen! und jeder von euch Buben muß es auch thun!! Sch ftimmte 
nie in meinem Leben für einen Whig, aber ich will für Scott ffimmen. Sch habe an feiner Seite, 
im Dichreften Rampfe gefochten,,. und id, Eenneihn als einen tapfern Soldaten und guten Mann, 


und ic) hoffe zu Gott, daß er erwählt werden wird als Präfidentt!‘ 


Dies 1ft der Geift, welcher die alten’Soldaten belebt, durch das ganze Land, wo fie nur hefunden 


werden. Wir haben einige davon in®unferm eigenen Counto, Demokraten feit ihrem ganzen Les 
ben, welche gleich warm in ihrer Bewunderung und eifrig in der Unterftüßung ihres alten Com: 
mondörs find. Der Held, welcher nie eine Schlacht verlor, Eannn nicht befiegt werden, fo longe fei: 
ne alten Waffenbrüder ihm fo treu rü ftehn. 
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